Restaurierungsbericht Maerz-Orgel für St. Peter Großhadern

	Vorber. Arbeiten

09.07.03: 
	· Transport von Truhenorgel und des total verwurmten, daher nicht zu erhaltenden Harmoniums von der Empore (R. Greil, A. Götz, H. Helbing, D. Palac, T. Friese);

· Entfernen der alten Deckenklappe zum Kirchenspeicher [mit Monarch-Ausziehleiter] (R. Greil + T. Friese)

	u. a. am 11.07.
	· Diverse Transporte: Pfeifen und Trakturabstrakten in die Peterskirche, restliche Orgelteile in den zur Orgelbauwerkstatt umfunktionierten Pfarrsaal (R. Greil, H. Helbing, T. Friese, unter Mithilfe v. T. Noffke, Mesner von St. Elisabeth Planegg)

	28.07.
	· Restaurierung u. Teilrekonstruktion des Registerschwerts von Gemshorn 4’ in Buchenholz nach dem beschädigten Vorbild

	29.07.
	· Abschleifen der Pfeifenstöcke an der Ober- sowie Entfernung der Graphitierung an der Unterseite 

· Aufleimen von ca. 265 Liegelind-Ringen als Schleifendichtungen bzw. als  Abstandshalter bei Stockschrauben und Holzdübeln

	30.07.
	· Ausbau aller 54 Ventilfedern und Ventile

· Öffnung des Ventilkastens durch Lösen des Beutelbretts mit den Abzugsdrähten

· Reinigung des Ventilkasteninneren sowie der Tonkanzellen

· Reinigung der Ventilfedern von Oxidation

· Reinigung und Aufbürsten der Ventilbelederungen

· Gleichzeitig Neubau der Deckenklappe in St. Peter (R. Greil; Schweißen eines neuen Stahlrahmens, Einpassen einer Tischlerplatte sowie Lackierung)

	31.07.
	u. a. Reinigung der Ventilfedern, Vorbereitung Transport der großen Orgelteile

	01.08.
	· Transport von Gehäuse, Spieltisch und Registertraktur in die Peterskirche (A. Götz, Pfr. H. Greck, R. Greil, T. Friese)
· Gehäuseaufbau auf der Empore

· In d. Werkstatt: Verdübeln der Pfeifenbohrungen sowie Verkleben der Kanzellenrisse von sieben Kanzellen, anschließend Ausgießen mit Warmleim (A. Götz, T. Friese)

	02.08.
	· Zurechtschneiden und Aufleimen von Lederstreifen auf Kanzellenrisse

· Reinigung der ausgebauten Ventilstifte von Oxidation

· Überholen der Pedalklaviatur m. Einpassen der Taste B

· Reinigung der Kanzellen und Pfeifenstöcke mit Kompressor 

· Aufleimen der Liegelindringe auf Schleifendämme (Abstandhalter)

· Zusammenbau: Beutelbrett, Ventile, Federn, Einhängen d. Ventilabzüge

· Zusammenbau und Anschluss des Gebläses (Motor und Schwimmerbalg v. 1982)

· Auflegen von Schleifen und Stöcken

· Probelauf der Windlade


	04.08.
	· Einkauf Wollfilz

· Entfernen der Belederung der Ventilkastenspünde und Neubefilzung

· Entfernen der Ventilbeläge von ds’ und h’

· Neubelegen der beiden Ventile (Pappe, Filz, Leder)

· Papieren der Ventilöffnung h’ und Auslassbohrung

· Abschleifen Pfeifenraster und Trakturrechenleiste

	05.08.
	· Einbau des Spieltisches und der Registermechanik in der Kirche 

· Transport der restaurierten Windlade sowie der Gebläseanlage in die Kirche (Pfr. H. Greck, A. Götz, H. Helbing, T. Friese)
· Einbau der Windlade und Installation des Gebläses

· Einbau der Tontraktur (A. Götz, G. Witte, Th. Friese), dabei Ersetzen gebrochener Abstraktendrähte durch neuen Messingdraht

· Entfernen des Fichtenleistengitters von 1982 aus der Prospektfront

· Einbau der Pfeifen des Registers Octav 2’

· Beseitigung von Heulern

· Einregulierung der Tontraktur

· erstes Probespiel

	06.08.
	· Einbau der restlichen Metallpfeifen und Wiederausbau

· Teilw. Ausbau der Pfeifenstöcke und Unterfütterung mit Liegelind und Filz, da beim Einbau der Diskantpfeifen die Schleifen im Bassbereich undicht werden

· Ausleimen des Stockdurchstechers b’’/c’’’ in Principal 8’

· Wiedereinbau der Metallpfeifen sowie der Holzpfeifen von Gedeckt 8’

	07.08.
	· Beseitigung restlicher Heuler, u. a. durch Neubelegen der Ventile e° und b’

· Stimmung der Register Gemshorn 4’ und Gedeckt 8’

	08.08.
	· Einbau Restpfeifen (Princ. 8’)

· Fertigstellung des Gehäuses

	09.08.
	· Einkauf Stoff

· Bau von Rahmen und Bezug mit Stoff als Füllung für die Prospektfelder


Wir danken besonders der Fa. Orgelbau C. Kaps für die freundliche Unterstützung!

